
	

	

Antrag	
ZU	TAGESORDNUNGSPUNKT	NR:		   

	

	
Datum:	 10.09.2017	
	 	
Antragstellerin:	 FDP	Fraktion	
	 	
Verfasser-/in:	 Tobias	Kruger	

Dr.	Rüdiger	Werner	
	 	

	

Antrag:	„Digitalisierungsfahrplan	für	die	Rödermärker	Kommunalverwaltung“	
	
Beratungsfolge:	
	
Datum:	 Gremium:	
21.09.2017	 Haupt-,	Finanz-	und	Wirtschaftsförderungsausschuss	
04.10.2017	 Stadtverordnetenversammlung	der	Stadt	Rödermark	

	

	
Sachverhalt/Begründung:	
Die	schnell	und	unaufhörlich	fortschreitende	Digitalisierung	auf	allen	Ebenen	bietet	für	Kommunalverwaltungen	die	große	
Chance,	den	Bürgerservice	schneller,	leichter,	direkter	und	effizienter	zu	gestalten	und	damit	gleichzeitig	Kosten	in	der	
Verwaltung	zu	reduzieren	und	das	objektive	Output	zu	erhöhen.	Gleichermaßen	lassen	sich	durch	die	Digitalisierung	der	Abläufe	
(Stichwort:	„e-Government“)	interne	Verwaltungsabläufe	bei	entsprechender	Aufbau-	und	Ablauforganisation	sowie	einer	
verwaltungseinheitlich-homogenen	Informations-	und	Kommunikationstechnik	deutlich	vereinfachen	und	kostengünstiger	
darstellen.	Bearbeitungszeiten	sowie	interne	und	externe	Nachfragen	lassen	sich	digital	deutlich	schneller,	transparenter	und	
effizienter	erledigen,	als	durch	persönliche	Vorsprache	oder	über	den	Postweg.	Eine	weitmöglichste	-	im	Rahmen	der	geltenden	
rechtlichen	Möglichkeiten	-	Digitalisierung	des	kommunalen	Verwaltungsprozesses	sorgt	-	intern	wie	extern	-	für	mehr	Effizienz,	
Transparenz	sowie	eine	höhere	und	verbesserte	Bürgerteilhabe.		
	
Beschlussvorschlag:	
Der	Magistrat	wird	beauftragt:		

1.) die	Digitalisierung	der	Rödermärker	Kommunalverwaltung	(intern	und	betreffend	die	Kommunikation/Interaktion	
der	Bürger/-innen	mit	der	Verwaltung)	engagiert	voranzutreiben	und	zu	realisieren.	

2.) einen	Bericht	betreffend	die	aktuelle	„IT-Landschaft“/Digitalisierung	in	der	Rödermärker	Kommunalverwaltung	
sowie	die	erfolgten	Digitalisierungsschritte/-modernisierungen	in	den	letzten	3	Jahren	vorzulegen.	Dieser	Bericht	
soll	sowohl	die	aktuelle	Digitalisierung	der	internen	Verwaltungsabläufe	sowie	auch	die	Digitalisierung	hinsichtlich	
der	Verwaltungsabläufe	zwischen	Bürger/-n	und	der	Verwaltung	allgemeinverständlich	darlegen	und	zugleich	die	
unlängst	(in	den	letzten	3	Jahren)	erfolgten	digitalen/elektronischen	Veränderungen	bzw.	Optimierungen	aufzeigen.	

3.) einen	kurz-	und	mittelfristigen	Fahrplan	für	die	weitere	(geplante)	Digitalisierung	der	Rödermärker	
Kommunalverwaltung	zu	erarbeiten	und	vorzulegen.	Dieser	Fahrplan	soll	u.a.	folgende	Aspekte	darstellen:	

a. Effiziente,	digitale	Kommunikationsmöglichkeiten	der	Bürger/-innen	mit	der	Verwaltung	
b. Homogenisierung	der	internen	und	externen	Informations-	und	Kommunikationstechnik	
c. Live-Statusabfrage	durch	Bürger/-innen	betreffend	gestellter	Anträge	und	sonstiger	Eingaben	
d. Elektronische	Terminvereinbarung/-vergabe/-erfassung	durch	das	Bürgerbüro	
e. Digitale	Erfassung	aller	Verwaltungsvorgänge	und	die	sich	daraus	ergebende	Prozessoptimierung	
f. Digitalisierung	und	dadurch	Neugestaltung	der	kommunalen	Verwaltungsprozesse	
g. Kostenplan	(Hard-	und	Software,	usw.)	für	die	weitere	Digitalisierung	der	Kommunalverwaltung	


